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Risikoeinschätzung 
 

 

Ziele:  
Anhand des Modellbeispiel Reto versuchen sie eine 
Risikoeinschätzung und machen eine Erfahrung in einer 
Diskussionsrunde mit BerufskollegInnen indem Sie aus Ihrer „Rolle“ 
einen Beitrag zur Mehrperspektivität im Kindesschutz leisten. 
Unterscheiden Sie Fakten von Gefühlen und Hypothesen; halten sie 
diese separat fest. 
Dokumentieren Sie alle sachdienlichen Hinweise mit Datum und 
halten Sie auch den Kontext fest 
Material: 

• Rollenfragen pro TeilnehmerIn 
• Fallbeispiel Reto 
• Dieses Merkblatt für Mentorin 

 

Vorgehen:  
• JedeR TeilnehmerIn stellt sich kurz vor mit Namen, Funktion und 

Institution in welcher er/sie arbeitet. Zudem werden der Gruppe 
die Rollenfragen vorgelesen. 

• Die Mentorin leitet die Diskussion anhand der Fragestellungen 
zur Risikoanalyse und spricht die Teilnehmenden allenfalls auf 
ihre Rollenfragen an. 

• Die Mentorin stellt dem Plenum in 2’ vor, welche Fragestellungen 
diskutiert wurden  

 

Fragestellungen zur Risikoanalyse: 
Welche Fakten zur Situation des Kindes kenne ich? 

 Näheres zur Gefährdung: Wer gefährdet das Kind? 
 Welchem Gefährdungspotential ist es ausgeliefert in der 

Familie, in der KiTa, im Quartier, bei Dritten? 
 Spezielle Belastungen: Krankheiten, Verlust, Tod, 

Scheidung, Umzug, Arbeitslosigkeit, Ausländerstatus, 
sozioökonomische Bedingungen, Umweltfaktoren etc. 

 Worin besteht genau die Gefährdung? 
 Haben wir Fakten oder Vermutungen und Hypothesen? 
 Was hat den Verdacht wachgerufen (Ereignisse, Hinweise, 

Äusserungen des Kindes, Symptome)? 
 Entwicklungsstand: Konstanz, Knick, Leistungsabfall? 
 Eigenarten: Persönlichkeit, Gemütszustand, wie wirkt das 

Kind auf mich? 
 Alltag: Familie, KiTa, Freundeskreis, Freizeit, Interessen 
 Kontakt zu mir, MitarbeiterInnen, FreundInnen 
 Wer weiss zusätzlich um die Verdachtsinformationen, mit 

wem wurde bereits worüber gesprochen? 
 
 


